
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 18

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ser ru ff i ("che Sar: Alir fcheint, roir kriegen
ein anderes Söetter, roeil's mich unterm Rreu3 fo fticht!"

Die (ntfettungehtr
Seit acht Sagen hatte der ATetjgermeifter ©abat-

huler ein Sroeirad im ßausgang flehen. (Sin paar
beträchtliche 225unden, die feinem fetten ffieficht etroas

Eebendiges gaben, beroiefen, dah er es nicht etroa

bei müfiigen Setrachtungen hatte beroenden laffen,
fondern dafi er allen Grnffes daran roar, auf den

3tt>ei Rädern fahren 3U lernen.

(Eine fonderbare Bieridee oon dem Seltklofi, in

feinen alten Sagen noch das Radfahren 3U lernen,"
fagten feine Bekannten. So ein Rindoieh," hiefj es

unter feinen Sreunden.
(Er nahm all dies geroifi nicht übel; denn roenn

einer am meiften erftaunt fein konnte, fo roar er das

ficher felber. Rber das roar nun einmal fo 1 er rourde

3U dick. Sein Rr3t hatte ihm prophe3eit, er roürde

auf alles gefaßt fein müffen, roenn er fo roeiterfahre,
fich körperlich in die Serne aus3udehnen.

Beroegung! Beroegung!" hatte der Rr3t 3Utn

Schlufi gefagt.
3a, roenn man blofi könnte! SBenn es blofi

ginge! (Er roollte turnen ; aber nachdem 3roei Barren
und eine Reckftange unter feinem ©eroicht 3ufammen-
geknackt roaren, hatte er fich mit einer bereinigten
Rechnung und faurem ©eficht roieder in fein früheres
Geben 3urückge3ogen.

Sann roollte er Schlittfchuhfahren, aber an der

Raffe roollte man ihn nur paffieren laffen, roenn er

fämflichen Rtitfahrenden eine Cebensoerficherungs-
police be3ahlen roürde. Sas roar ihm 3U teuer.

Sann kamen der Srühling und das Sroeirad.
Rachdem es ihm einmal gelungen roar, fich etroa

3roan3ig Rieter roeit auf dem Rade 3U beroegen, brach
die Sattelfeder und er kam mit feinen rückfeitigen
SSeichteilen fo arg mit dem ©eftell des Rades in

Berührung, daß ihm die ©emütlichkeit, die er bei

der gan3en Angelegenheit ohnehin nur fpärlich
empfunden hatte, oöllig abhanden kam. Außerdem follen
Seile feiner Oberfchenkel in den Speichen hängen
geblieben fein.

Sas roäre nun allerdings eine kleine ©eroichts-
abnahme geroefen, aber fie kam ihm etroas roill-
kürlich, oor allem aber abfolut unfnmmetrifch oor.

(Es mußte alfo der Ri'3t roieder 3U Rate ge3ogen
roerden. Siesmal hieß es; Rarlsbad.

Sas roar nicht übel, ©abathuler hatte fchon lange
geroünfcht, fich einmal ein paar SBochen gründlich
ausruhen 3U dürfen.

Run kamen fchönc Sage: Spa3ieren, Gffen,
Srinken, Rartenfpielen und roas es der fchönen und

nürjüchen Singe noch mehr gibt. Bloß das RJaffer,
das roar nicht gerade fein Sali. Gr fchüttete es denn
auch geroöhnlich oor oder neben der Binde irgendroo
hin, roährend er andere, bekömmlichere Slüffigkeiten
dahinter goß.

©abathuler gedieh roie ein Slümlein auf dem

Rliftbeet. Gr ging auseinander roie ein Rürbis bei

Regenroetter oder eine RJurft in der Bratpfanne. Rls
ihm der Rurdirektor eines Sages 3U oerftehen gab,
daß er aus kurpolitifchen ©ründen nicht länger oer-
roeilen dürfe kein Rtenfch glaube mehr an die

RJirkfamkeit der Badequellen , da roandte er dem

Ort feinen Rücken, der feit feiner Ankunft noch um
fieben Zentimeter in die Breite gegangen roar.

Auf dem Bahnhof roollte er fein ©eroicht feft-
ftellen, allein er fah nur, roie der Seiger der 2öage
herumfaufte; dann oernahm er einen geroaltigen
Krach, roorauf der Seiger tieffinnig 3um Boden
deutete und roackelte.

Sas hatte nichts ©Utes 3U bedeuten. Bon der

Rechnung, die es da nun roieder 3U begleichen galt,

gan3 abgefehen!
Gr fafi nun im SSagen und ftudierte tieffinnig

über das Emblem der irdifchen Schroere nach. R5ie

follte das noch enden! Gr fchlofi die Augen und

fah im Sraum ffilieder, Arme, Beine roie Rirchtürme
fo geroaltig. -2Sohin er fich roandte, überall dasfelbe.
ünd all das, alles, alles roar er, er, ßeinrich ©a-
bathuler, Atehgermeifter oon Gbendingen.

Gine unheimliche 2But kam über ihn. 2öie follte
das noch enden?!

3hm gegenüber hatte ein freundlicher Gngländer
Bläh, genommen. Gr fah dem dicken Alehger interef-
fiert 3U, und als ©abathuler gerade roieder einmal
alle feine Safchen abfuchte, um etroas 3U finden, mit
dem er die RJelt hätte in Stücke fchlagen können,

fragte der freundliche Gngländer mit einem liebens-

roürdigen Cächeln :

Have you ticket?"
©abathuler 3uckte 3ufammen. 2öas roollte der?

2Bas hatte er gefragt? Ob er 2Sas ging
diefen ßallunken feine Sicke an?! Sas hatte gerade
noch gefehlt! So eine Srechheit! So eine Unoer-
fchämtheit! So ein

3m nächften Rugenblick klatfehte es. Sarauf
rourde die Rotleine ge3ogen. Als der Sug hielt, fah

man den freundlichen Gngländer noch an der Ceine

hängen, mit einer leichenblaffen und einer krebsroten

Backe. Ser ATetjgermeifter tobte gegen fechs Boli-

3iften. Gr rourde 14 Sage lang bei Rîaffer und Brot
oon der ATenfchheit ferngehalten und dann unter
geheimer Aufficht nach ßaufe befördert.

Su ßaufe ftellte er aber fonderbarerroeife doch
eine Abnahme feiner körperlichen ©eroichtigkeit feft.
Seine Srau fchrieb dies dem 2Saffer 3U, feine
Schroiegermutter dem Brot. Gr aber roitterte
dahinter künftige Grnährungsintriguen und behauptete,
es roäre die Rachroirkung jener impulfioen Betätigung,
die die rote englifche Backe, das Rnhalten des Su-
ges ufro. oeranlafit hatte. [Johannis Scuer

fleueffe £cibes--ÏÏIoôe
SSieder roird Sülle
Cieblich begehrt.
Reichere ßülle
223ird uns befchert.
3hre Berhetjung
3ft nicht mehr fair:
Rein, ihre Schätjung
Sreut heute mehr.

Rimmer roie Stecken
2SHI man fie fchaun
ZSendet oon Gehen
Ab fich mit ©raun.
ßolde ©efundung
Cieblich erroacht,
3ärtliche Rundung
Rommt über Rächt.

Reuefier Jungfrau
3ft das der Snp:
Stattlicher Rundbau,
Alollig und lieb.
Särtlicher Scher3e
Böllige Sorm
Seuriges ßer3e
Sreut das enorm. Tertius gaudens

's piafctt du der ôà'tferei und Rundîteret-
UôftcUig

's Üsfielligs-Blakat ou Runditer und Beck,
Sas dörf-fi roahrhaftig la g'feh.
Rte hät fuft bald g'meint, es fei alles oerruckt
ünd 's gäb niemer Bernünftiger meh.
3 gratuliere dem Ghünftler de3ue
ünd dene roo's g'roählf händ demit,
Und freu-mi, roänn's Ankeroeggli fo grofi
RJie uf em Blakat IC3 dänn git. Süri-eeuli

Kein Srübiingsltcd
(Srei nach ßeine)

Ceider 3ieht durch mein ©emüt
3mmerfort ein Sönen,
Riemais klingt es roie ein Cied,
Stets roie ödes Stöhnen!

Reh, es dringt aus jenem ßaus,
2öo die Br°t5en roohnen
2Ser das ©rammophon dort fiiehlt,
Sen roill ich belohnen. grois

beste Blllt"
Reinigungsmittel ist 109G

Models Sarsaparill
Regen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie:
Hautausschlag, Röte, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlidentzündungen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstörungen,
Rheumatismus, Migraine,

Kopfschmerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm und ohne
Berufsstörung zu nehmen. Va Flasche
Fr. 3.DO ; \U Flasche Fr. D. ; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8..
Pharmacie Centrale, Model &
Madiener, 9Rue du Montblanc, Genf.
Zu haben In allen Apotheken. 74C7S.

Verlangen Sie ausdrücklich
die echte Models Sarsaparill

Gratis *TÊÊH
und verschlossen erhalten Sie meine
Prospekte für Bedarfs -Artikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIEL MA NN, BASEL
(Zag. B. 126) 15 Kohlenberg IS 109S

iuch über die Ehe
von Dr. Retau, mit 39

Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1.25. Schmerzlose
Entbindung Fr. 1.58.
Kleine Familie, statt
Fr. 2. nur Fr. .75. [1119
R. Dschmann, Kreuzungen Nr. 26

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grossies Haus der Schweiz in Gummiwaren

G. Lehmann -Zimmermann
Preiergasse 8 Badergasse 7 £
Zürich I, beim Limmatquai g

yg. flrtiftil
Nur beste Spezialmarken

kauft man bei

W. Wanner, Zürich 1

Schützengasse
Ecke Bahnhofstras.se

Prospekt gratis u. franko

1062

Gratis
erhalten Sie Katalog über Hyg.
Artikel; mît Beilage von 50 Cts.
In Marken ein prima Muster.
Versand diskret. Versandhaus
Sauter, Herisau. 1126

Die besten und sichersten
hygienischen Schutzmittel verlange man
von Fr. 2.25 an bei Trepp,
Sanitätsgeschäft, Rämistrasse 29.
Prompter Versand. [1101

s Frauen
nehmen bei monatlichen Störungen
mein glänzend erprobtes Präparat.
(Viele Gutachten.) Stärke I Fr. 5.50,
Stärke II Fr. 8., Doppelflasche
extrastark Fr. 12. Garantiert
unschädlich. Neueste Frauenartikel.

Versand nach allen Ländern.
Chem. Laboratorium Fortuna

Berlin 61, Maassenstr. 10.

Herren
welche vorzeitig

die Abnahme
ihrer Kraft Wahr-

f nehmen, wollen
sich meinen

Prospekt gratis kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin No. 40

(15/178) Neue Königstr. 2 [1147

Hygien. Bedarfsartikel.
Garantiert sicher, billig
und ärztlich empfohlen. 1120

Kluge Frauen und Männer
verlangen rechtzeitig
Gratisprospekte vom Versandhaus

Aesculap, Kreuzlingen 5.

Nur bei Anwendung der neuen
amerik. Methode, die alles bisherige
übertrifft, verschwindet sofort
jeder unerwünschte Haarwuchs spur-
und schmerzlos. Absterben der
Wurzeln I Selbstanwendung. Kein
Risiko, da Erfolg und Unschädlichkeit

garantiert, sonst Geld zurück.
Preis Fr. 3.50. diskret verschlossen
gegen Nachnahme oder Briefmarken.
Frau C. Zeter, Basel 2 II. [1094

Lauft auf

Lfkhltf Ging

GrÔïïlf Erspjrmi

Fabrik AUTORIß"
Grenchen (Kanton Solothurn)

100 Heimwesen
finden Sie in jeder Nummer im
Liegenschaften-Anzeiger" der
Schweizer Wochen-Zeitung,
Jean Frey, Zürich,
ausgeschrieben. Wenn Sie ein Objekt
irgend welcher Art an- oder
verkaufen wollen, so geben Sie
das Inserat in erster Linie in
dieser Zeitung auf. Preis per
Zeile bei 2maliger Einrückung
nur 15 Cts.

Der russlscke Bär: Blir sckeint. rv!r Kriegen

ein anderes Wetter, weil's mick unterm Rreuz so stickt!"

Sie Entfettungskur
Seit ackt Tagen katte der Mehgermeister Gabat-

kuler ein Zweirad Im Kausgang steken. Ein paar
deträcktlicke Wunden, die seinem fetten Gestckt etwas
Lebendiges gaben, bewiesen, daß er es nickt etwa
bei mühigen Betracktungen katte bewenden lassen,

sondern dah er allen Ernstes daran war. aus den

zwei Bädern fakren zu lernen.

Eine sonderbare Bieridee von dem Settkloß, In

seinen alten Tagen nock das Radsakren zu lernen."
sagten seine Bekannten. ..So ein Bindoiek," kleh es

unter selnen Sreunden.
Er nakm all dies gewih nickt übel: denn wenn

einer am meisten erstaunt sein konnte, so war er das

sicker selber. Aber das war nun einmal so I er wurde

zu dick. Sein Arzt katte ikm propkezeit. er würde

auf alles gefaßt sein müssen, wenn er so weitersakre.
stck körperiick in die Serne auszudeknen.

Bewegung! Bewegung!" katte der Arzt zum
Sckluß gesagt.

Ia. wenn man bloß könnte! Wenn es bloß

ginge! Er wollte turnen : aber nackdem zwei Barren
und eine Reckstange unter seinem Gewickl zusammengeknackt

waren, katte er sick mit einer bereinigten
Recbnung und saurem Gestckt wieder in sein srükeres
Leben zurückgezogen.

Dann wollte er Scklittsckukfakren. aber an der

Rasse wollte man ikn nur passieren lassen, wenn er

sämtlicken Blitsakrenden eine Lebensverstckcrungs-
poiice bezaklen würde. Das war ikm zu teuer.

Dann kamen der Srükling und das Zweirad.
Backdem es ikm einmal gelungen war. sick etwa

zwanzig Bieter weit aus dem Rade zu bewegen, brack
die Sattelseder und er kam mit seinen rückseitigen
Weickteilen so arg mit dem Geste» des Rades in

Berükrung. daß ikm die Gemütlickkeit. die er bei

der ganzen Angelegenkeit obnebin nur spärlick
empfunden katte. völlig abbanden kam. Außerdem sollen
Teile seiner (Zbersckenkei in den Speicken Köngen
geblieben sein.

Das wäre nun allerdings eine kleine Gewickts-
abnakme gewesen, ober ste kam ikm etwas will-
kürlick. vor allem aber absolut unsnmmetrlsck vor.

Es mußte also der Arzt wieder zu Rate gezogen
werden. Diesmal kieß es: Rarlsbad.

Das war nickt übel. Gadatkuler katte sckon lange
gewünsckt. stck einmal ein paar Wocken gründlick
ausruken zu dürfen.

Run kamen scköne Tage: Spazieren, Essen.

Trinken. Rorlenspieien und was es der sckönen und

nützlicken Dinge nock mekr gibt. Bloß das Wasser,
das war ruckt gerade sein Sa». Cr scküttete es denn
auck gewöknlick vor oder neben der Binde irgendwo
kin, wäkrend er andere, bekömmlickere SIllsstgkeiten
dakinter goß.

Gadatkuler gediek wie ein BIllmIein auf dem

Mistbeet. Cr ging auseinander wie ein Rllrbis bei

Regenwetter oder eine Wurst in der Bratpfanne. AIs
ikm der Rurdirektor eines Tages zu versteken gab,
daß er aus kurpolitiscken Gründen nickt länger
verweilen dürfe kein Mensck glaube mekr an die

Wirksamkeit der Badequellen , da wandte er dem

Ort seinen Rücken, der seit seiner Ankunft nock um
sieben Zentimeter in die Breite gegangen war.

Aus dem Baknkos wollte er sein Gewirkt
feststellen, allein er sak nur, wie der Zeiger der Wage
kerumsauste : dann vernakm er einen gewaltigen
Rrack, worauf der Zeiger tiefsinnig zum Boden
deutete und wackelte.

Das katte nickts Gutes zu bedeuten. Bon der

Recknung, die es da nun wieder zu begieicken galt.

ganz abgeseken!
Cr saß nun lm Wagen und studierte tiefsinnig

über das Problem der irdiscken Sckwere nack. Wie
sollte das nock enden! Er scklosz die Augen und

sak Im Traum Glieder. Arme, Beine wie Rircbtürme
so gewaltig. Wokin er stck wandte, überall dasselbe.

Und all das, alles, alles war er, er. Kei'nrlck
Gadatkuler, Mehgermeister von Ebendingen.

Eine unkeimiicke Wut kam über ikn. Wie sollte

das nock enden?!

Ikm gegenüber katte ein freuncliicker Engländer
Plah genommen. Er sak dem dicken Mehger interessiert

zu. und als Gadatkuler gerade wieder einmal
alle seine Tascken absuckte, um etwas zu finden, mit
dem er die Welt kätte ln Stücke scklagen können,

fragte der sreundlicke Engländer mlt einem
liebenswürdigen Läckein :

liave vou ticket?"
Gadatkuler zuckte zusammen. Was wollte der?

Was katte er gefragt? Ob er Was ging
diesen Kallunken seine Dicke an?! Das katte gerade
nock geseklt! So eine Sreckkeit! So eine Unver-
sckämtkeit! So ein

Im näcksten Augendllck klatsckte es. Daraus
wurde die Rotleine gezogen. AIs der Zug kielt, sak

man den freundlicken Engländer nock an der Leine

Köngen, mit einer leickenblassen und einer krebsroten

Backe. Der Mehgermeister tobte gegen secks Poli¬

zisten. Er wurde 14 Tage lang bei Wasser und Brot
von der Mensckkeit ferngekaiten und dann unter
gekeimer Aufstckt nack Kause befördert.

Zu Kaufe stellte er aber sonclerbarerwelse dock
eine Abnakme seiner körperiicken Gewicktigkeit fest.

Seine Srau sckrieb dies dem Wasser zu. seine

Sckwiegermutter dem Brot. Er aber witterte
dakinter künftige Ernäkrungsintriguen und bekauptete,
es wäre die Backwirkung jener impulsiven Betätigung.
die die rote engliscke Bocke, das Ankalten des Zuges

usw. veranlaßt katte. Ivnanms S-u-r

Neueste Leibes-Nloöe
Wieder wird Sülle
Lieblick begebrt.
Reicbere Klllie
Wird uns besckert.

Ikre Berkehung
Ist nickt mekr ksir:
Bein, ikre Sckähung
Sreut keute mekr.

Bimmer wie Stecken
Will man sie sckaun
Wendet von Ecken
Ad sicb mit Graun.
Kolde Gesundung
Lieblick erwackt,
Zärtllcke Rundung
Rommt über Rackt.

Beuefler Jungfrau
Ist das der Typ:
Stattlicker Rundbau,
Mollig und Ileb.
Zärtlicker Sckerze
Aöllige Sorm
Seuriges Kerze
Sreut das enorm. -r-rà --uà-

's Plakat vu üer Säckerei unö Runöiterei-
Usstellig

's Usstelligs-PIakat vu Runditer und Beck.
Dos dörf-si wakrkaftig Ia g sek.
Me kät sust bald g meint, es sei alles verruckt
Und 's gäb niemer Bernllnftlger mek,

I gratuliere dem Ckünstler dezue
Und dene wo's g'wäklt känd demit,
Und freu-mi. wänn's Ankeweggii so groß
Wie us em Piakat iez dänn git. 2ür,-L-ui!

îîein Zrühlingslieö
lÄrei nocn kleine)

Leider ziekt durck mein Gemüt
Immerfort ein Tönen,
Biemals klingt es wle ein Lied,
Stets wie ödes Stöknen!

Ack, es dringt aus jenem Kaus,
Wo die Protzen woknen
Wer das Grammopkon dort stieklt.
Den will ick beioknen. Ià

wKl?Iuî-'
üloinigungsmittttol ist IVS6

IVIoUels Ssrsspsrili
«exen slle Kisnkbsiteu, ckie von vor-

susseblsx, ^Röte, k'Iecnteo, 'luekvv,

^krofulose,
àgelllickentxûnckullxen,

Lebr snxenebm unck obno Leruks-
Störung 2U nebinen. bissen«
k'r. Z.50 : -/ aisselle k'r. 5.- : l tNsseos
kür àe vollstänckize Kur k'r. 8..
pkanin-mio lîoi>î>»»Io, Stockei K
ààlensr, Vitus cku^lontdIsne,Lo-,f.
2u nsden In sllen äpotneken. 74V7S.

Vvi-Is-igvn Sîo susiti-iiollli-îl,
oiv ovktv IttioolvIsSai'saiiai'illl

"WA

àà/Hs/àL à /'s/»///?

^. S ^ ^5^/.
lÄg.g.lZS) /5«/-â/x/s Ivvs

bilckuniien, ststt lì 3. nur
kr. I L Svk-nsi'-loso
^nttdi-iriung k'r. 1 SS

iilvine kamittv, ststt
k'r. 2. nur lì .7à. llllv
k. oàiM. ümMlM lir, ?s

k'ai'iZei' Kummîartike!
lìmzzlks iim lier 8eii«êlî in vWlàmii

V. I,sdmîtllll -Z!jmmermàllll
preieilzssse 8 Lsàergssss 7 ^
^iil-ivIZ I, beim I/irninstqusi Z

VV.^âiliiôl, Molli
Senüt^engssso

IZeke Lsbnbvkstrssss
Prospekt xratis n. krankn

CtlehâlWMZ
I0K2

orlisltsn Lis Kstalag über liiizfg.

sn>l" (liskrot. Vsi-sancikaus
Sauti»,», Nvi-isau. II2K

von k'r. 225 SN bei Ssni-
tstsxsscbält, Nsiniatti»as»« 2g,

nelimen bei monatlicben Störungen
mein glän^enck erprobtes prsnsrst.
IViele Uutsebten,! Stärke l lì 5,50,
Stärke II 5r. 8,, vvnnelklascbe

Vtiem. l.»boratorium >?ortunii.
Noi»Iin KU, >Iaassenslr. 10.

Ilerreii ckie ^bnabnis"

k. »errmsnn- Apoltieltês
Soi»Iï-, Ho. 40

sI5/I78> IVeue Könizstr. 2

g^gikll. Lkàk8artlkkl.

tlì0»01lln, Itt-ouilî-lgon

Xur bei ^n^ eockunx cker neuen
snierik. ^letkocke, ckie ailes b^slierige

unck »<zll-noi»llos. .^n^i, r>>en lier
Wurzeln Selbstan« enckunx. Kein
Risiko, cks Lrtalx unck llnsebücklieb-
keit ssrantiert, sonst (Zeick nurüek.
I'reis k'r. 3. SV. ltislll'vtt verselilossen
ee-en IVacboabine ockerlZriskmsrksn.
k'rau v. Z!v«0I-. v-svl 2 ll. IIV34

I.iZUtt sut

kindsil !>is ia jeder Xummsr im
DisKellsooltkrsll-^llZSiKsr" dsr
8cliv^oi?oi- ^Voolien-^oitunA,
^ses.ll k>sv, Xürioti, avs^e-
xebriebeo. ^Vsnll Lis eill Ok^jskt
irASlld ^velcker ^rt. s,ll- oder
vsrkàtiksll vylisll, so Asböll Lis
dss Illssrat ia erster Divis in
dieser ^situnD: suk. ?rs!s psr
Teils bsi 2m,ilÌAsr LiorückuoK
uur l5 Ots.
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